
Kriterien zur Leistungsbewertung im Fach Mathematik
(Beschlüsse der Fachkonferenz Mathematik am CRG vom 7.9.2009 und 4.7.2011)

1. Bewertung der schriftlichen Leistungen

Die Klassenarbeiten und Klausuren im Fach Mathematik werden anhand eines Punkteschemas 
korrigiert. Bei komplexen Aufgaben werden richtige Ansätze und Teilergebnisse auch bei fehlender 
Lösung der Gesamtaufgabe noch mit Teilpunkten bewertet. Die Noten werden nach dem vom 
Schüler erreichten Anteil a an der möglichen Punktsumme wie folgt vergeben:

Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I

            a < 20 % : ungenügend
20 % ≤ a < 45 % : mangelhaft
45 % ≤ a < 60 % : ausreichend
60 % ≤ a < 75 % : befriedigend
75 % ≤ a < 90 % : gut
90 % ≤ a : sehr gut

Klausuren in der Sekundarstufe II

            a < 20 % : ungenügend
20 % ≤ a < 40 % : mangelhaft
40 % ≤ a < 55 % : ausreichend
55 % ≤ a < 70 % : befriedigend
70 % ≤ a < 85 % : gut
85 % ≤ a : sehr gut
mit jeweils gleich großen Teilbereichen für die Tendenzen minus / glatt / plus

2. Bewertung der mündliche Leistungen und der sonstigen Mitarbeit

Die Note ungenügend wird erteilt, wenn
keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht stattfindet und Äußerungen nach Aufforderung falsch sind.

Die Note mangelhaft wird erteilt, wenn
keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht stattfindet und Äußerungen nach Aufforderung nur teilweise 
richtig sind.

Die Note ausreichend wird erteilt, wenn
gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht stattfindet und die Äußerungen über einfache Fakten 
und Zusammenhänge im Wesentlichen richtig sind.

Die Note befriedigend wird erteilt, wenn
regelmäßige freiwillige Mitarbeit im Unterricht stattfindet, die Äußerungen über einfache Fakten 
und Zusammenhänge hinausgehen und Verknüpfungen zu den bereits bekannten Inhalten 
herstellen.

Die Note gut wird erteilt, wenn
auch schwierigere Sachverhalte und ihre Einordnung in den Gesamtzusammenhang des Themas 
verstanden werden.

Die Note sehr gut wird erteilt, wenn
eigenständige gedankliche Leistungen im Unterricht stattfinden und die bisher im Unterricht 
erworbenen Kenntnisse und Zusammenhänge genutzt werden.

Bei der Note zur sonstigen Mitarbeit sind neben den mündlichen Leistungen die Leistungen bei der 
Erledigung der Hausaufgaben, in Stillarbeits- bzw. Gruppenphasen und die Ergebnisse eventuell 
vorgenommener kurzer schriftlicher Überprüfungen oder von Referaten etc. angemessen zu 
berücksichtigen.


